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Herzlichen Dank für
Ihr Vertrauen im 2017!

Fr 29. Dez.17
9.00 –18.30

Sa 30. Dez.17
9.00 16.00

Dienstag, 2. Januar 2018
9.00 –17.00 Uhr

Für Sie offen zwischen Weihnachten und Neujahr:

Mi 27. Dez.17
9.00 –18.30

Do 28. Dez.17
9.00 –18.30

Neujahrs-Gutschein Fr.500.–
Einlösbar vom 27. Dezember 2017 bis 2.Januar 2018

Besuchen Sie uns auch unter
Besuchen Sie uns auch unter

www.moebel-portmann.ch
www.moebel-portmann.ch

✃Bringen Sie dieses Inserat mit – Ihr persönliches Neujahrsgeschenk. Gilt für einen Neu-Kauf vom 27. Dezember 2017 bis 2. Januar 2018 ab Fr. 3000.– (nicht kumulierbar)

Das Möbel-Portmann-TeamDas Möbel-Portmann-Team

9.00 –16.00

Bestellen Sie

noch zu den

Preisen
von 2017!

Den Liefertermin

bestimmen Sie!

Telefon 041 484 14 40 | www.moebel-portmann.ch | Kostenlose Lieferung, Montage und Entsorgung

ANZEIGE

DieKantonsräte erhalten imSommer
einen sicherenFluchtweg

Kanton Der Schwyzer Kantonsratssaalmuss sicherer werden. Nunwird das Rathaus im Innern umgebaut. Offen ist noch, welche
Variante amSchluss realisiert wird.

Jürg Auf derMaur

«Der Kantonsratssaal entspricht nicht
mehr den geforderten Richtlinien. Wir
müssenAnpassungenvornehmen.»Das
sagt der Schwyzer Staatsschreiber Ma­
thias Brun auf Anfrage des «Boten der
Urschweiz». Im jüngsten Amtsblatt ist
ein Baubewilligungsverfahren ausge­
schrieben,umimRatshauseinenFlucht­
weg einzurichten.

Die Planungsarbeiten dazu sind be­
reits imvollenGang,definitiveEntschei­
de aber noch nicht gefällt. Es sind näm­
lich noch verschiedene Varianten im
Spiel, und auch die Denkmalpflege, die
ein Wort mitzureden hat, muss die Plä­
ne erst intensiv prüfen.

Konkret geht esdarum,dass imKan­
tonsratssaal während der Sessionen je­
weils über 100Personenanwesendsind.
ImBrandfall oderbei einemanderenEr­
eignis, das eine möglichst einfache
Flucht notwendig macht, müssten alle
Personen heute durch zwei Türen links
und rechts der Regierungsbank den
Raum verlassen. Dass das eigentlich zu
eng ist, wissen alle, diewährenddes all­
gemeinen Aufbruchs der Räte am
Schluss einesVerhandlungstageseinmal
schneller draussen seinwollten,weil sie
nocheinenTerminhatten.Es ist schlicht
unmöglich, vor den beiden Eingängen
bilden sich – im Brandfall gefährliche –
Schlangen undEngpässe.

Das soll sich nun ändern. Neu wird
indenhinterenbeidenEcken, alsoRich­
tung«WyssesRössli», je eineBrandfeu­
ertreppe indenunterenStockeingebaut.
VomKantonsratssaal würden diese neu
direkt in einen Kellerraum führen, der
bis jetzt als Archivraum genutzt wird.
«Dieser Archivraumwürde geleert und
anders genützt», sagt Brun. Von dort
könntendieRäteviabestehendeTür,die
sich imKellergeschoss vis­à­vis desHo­
telsWyssesRössli befindet, indie siche­
re Freiheit fliehen.

WanngenaumitdemBaubegonnen
werden kann, ist noch offen, vorstellbar
wäre eineUmsetzung imSommer2018.
Bisdannmuss auchgeklärtwerden,was
mit dembisherigenArchivkeller passie­
ren respektive wie er genutzt werden

soll.Vorstellbar ist, als einevonverschie­
denenVarianten,dassdort einFoyerein­
gerichtetwürde, indemauchGästeemp­
fangen und bewirtet werden könnten –
ähnlich wie die «Galerie des Alpes» im
Bundeshaus.

Abgeklärtwerdenmüssenaber auch
die Wandmalereien am Rathaus. Von
aussen sehen sie gut aus.Dochbevor im
InnerenzuvielmitWerkzeugenhantiert
wird,willmanKlarheit, obdieGemälde
auch von innen stabil genug sind.

Je nach Ausführung werden sich
auch die zu veranschlagenden Kosten
verändern. Weil noch zu viele Fragen
offen sind, waren jetzt noch keine kon­
kreten Preisangaben in Erfahrung zu
bringen.

Bis jetzt kann der Kantonsratssaal durch zwei Türen neben der Regierungsbank betreten werden. Nun werden zudem in den gegenüberliegenden Ecken Fluchttreppen ein-
gerichtet. Bild: Jürg Auf der Maur


